
 

 

 

 

 

 

9. Ausgabe 

 Juni 2019 

Liebe Freunde der Antonius-Apotheke, 

das Jahr 2019 ist jetzt schon wieder 5 Monate alt – Zeit, um wieder Aktuelles 

aus der Antonius-Apotheke zu berichten. 

Unser Neffe als Pharmazeut im Praktikum: 

Seit 1. Mai verstärkt unser Neffe Tilman Riechers unser Team. 

Tilman ist der Sohn von Willi Engelmanns leider zu früh verstorbener 

Schwester Annegret. Er hat im März/April mit Bravour sein 2. Staats- 

examen in Pharmazie absolviert und befindet sich bis Ende Oktober bei   uns 

uns im Pharmazeutischen Praktikum. 

 

Bewahrung eines Waldkraiburger Kulturguts: 

                      Durch die Neubauten der WSGW an der Berliner Straße wurde  

                      ein echtes Waldkraiburger Kulturgut heimatlos: der „Glasbläser“, 

                      die an einem der alten Gebäude der Baugenossenschaft beheimatet 

                      war. Sie wurde in den 50er Jahren von der akademischen Bildhauerin 

                      Christa Brunotte geschaffen, einer Schwester der bekannten  

                      „Brunotte-Zwillinge. Sie erinnert u.a. daran, dass in der heutigen 

Berliner Straße einst eine Glashütte stand und die Straße selbst den Namen 

„Glashüttenstraße“ trug. Die Glasfabrikation war in den Anfängen der Stadt ein 

blühendes Gewerbe. Leider wollte keiner mehr das Kunstwerk haben. 

In Zusammenarbeit mit dem Kulturamt der Stadt Waldkraiburg und dem 

Förderverein Stadtmuseum wurde auf Antrag von Willi Engelmann dann ein 

Entwurf für einen Standort an der Apotheke gebilligt, die Steinmetze 

Ecker/Lechner aus Ampfing führen die Arbeit aus. 

 

 

 

 



 

 

Sponsorentafel für gespendeten Baum gestohlen: 

Wie in der letzten Ausgabe berichtet, hat die Antonius-Apotheke im Rahmen  

einer Baumpflanz-Aktion zum 100-jährigen Bestehen des LIONS-Clubs 

International für den Pfarrhof in Pürten eine Winterlinde gespendet (wir 

berichteten in der letzten Antonius-Post). Nun wurde die dortige Sponsorentafel 

samt der Halterung gestohlen, was uns sehr geärgert hat. Es ist schon traurig,  

dass man nicht einmal etwas Schönes machen kann, ohne dass jemand seine 

Zerstörungswut daran auslässt. 

 

 

Securpharm: 

Seit Februar 

dieses Jahres                                                          müssen deutsche Apotheken 

die europäische                                                      Fälschungsschutz-Richtlinie 

umsetzen, d.h. bei verschreibungspflichtigen Medikamenten auf Unversehrtheit der 

Packung und auf den sog. „Data Matrix Code“ (siehe oben) prüfen. Nur wenn die 

Packung nach dem Scan mit einem grünen Pfeil im System freigegeben wird, ist 

gesichert, dass es sich um eine nicht gefälschte Packung handelt. Sollte eine 

Packung einen roten Pfeil erhalten, muss dieses an den Hersteller und die 

Aufsichtsbehörden gemeldet werden. Auch wenn die Prüfung die Rezeptabgabe 

um ein paar Augenblicke verzögert, ist damit gewährleistet, dass der Verbraucher 

in der öffentlichen Apotheke ein mit Sicherheit ungefälschtes Arzneimittel erhält.          

 

          

 

Bandenwerbung im Jahnstadion: 

Im Rahmen des Vereinssponsorings der 

Apotheke haben wir auch die Banden- 

werbung im Jahnstadion erneuert. 

Wir haben ein „Schaufenster“ am Sport- 

Platz und der VfL wird mit der Banden- 

werbung unterstützt. 

 

       

   

 


